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Fig. 375.
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Kaiferliches Mufeum der fchönen Künf’te zu St. Petersburg“°).

A. Unterfahrt.

ß. Säulenhalle.

C. Haupttreppc.

/\'. Director.

M, N, 0, P, Q, R. Bibliothek.
S, S. Treppe und Zugang zu den Heizungen.

I), E. Antike Marmorwerke T, T2. Kupfetflziche und Handzeichnungen.

F. Neuere Bildhauerwerke. U. Durchfahrt.

G. Director der Marmorabtheilung.

H. Anticaglien.

[, ll. Antike Vafen und Grabgefäfse.

A", Ä'. Alterthümer von Kertl'ch.

V. Gemalte Manufcripte.

a, ß, 7 u. 1'. w. National-Aiterthiimer.
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I. Obergefchofs.
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Kaiferlichcs Mufeum der fchönen Künfle zu St. Petersburg 360).

A. Haupttreppe. G], 03. Niederländer.

B. Hauptvorzimmcr. H. Niederländifche Schule.

C. Galerie. [. Copirl'aal.

D. Vorzimmer. K. Ruffifche Schule.

El. Spanifche Schule. L, M, N, O, P. Münzen und Medaillen.

EQ. Gemälde von Rulsz und mm Dy/c. Q, Q. Dienfitreppen.

E3‚ (23. lmlienil'che Schule. R, R. Copien nach den Loggien dcs Rafael.

F. Gemälde von Re;zzÄ-rruzdf. S, 51, 52. Cameen und Intaglios.

F2. Gemälde von Wolt7/L’7’Illflflil. V, lV‚ W. \Vafien, Vafen und Prachtwerke.

F*. Franzöfifche Schule. '
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Fig. 377.

 

\!)876

w;t, f' ;‘

„„
;„ 2 'I D

} l-l

Theil der Weftfagade des Kaiferlichen Mufeums der fchönen Künl'te zu St. Petersburg 330).

Arch.: w. I(lenze.

find aus Eifen hergefiellt. 140 monolithe Säulen aus den fchönften Marmor- und Granitarten ftützen das

Innere. Die \Vandbekleidung befieht theils aus wirklichem Marmor, theils aus Stuckmarrnor, die Haupt—

treppe aus carrarifchern Marmor. ‘

Die Hauptfagade (Oftfeite) des Mufeums ift durch einen als Auffahrt dienenden Vorbau aus-

gezeichnet. Sein Gebälke tragen acht Pilafter und zehn Telamonen, die aus Monolithen des fchönen

grauen Granits von Serdabol verfertigt find. Im Erdgefchofs wurden anfiatt der Fender Nifchen mit

Standbildern angebracht, da die betreffenden Säle (wie in der Glyptothek zu München —- fiehe Art. 261,

S. 279) von den Höfen aus erhellt werden. Die Fenfter des Hauptgefchoffes find von Hermen aus grauem

polirtem Granit in zwei Theile getheilt. Bei weitem die fchönfte Seite der Gebäudeanlage bildet die

nach Welten gegen den Newa-Strom zugekehrte (Fig. 377350). In das Erdgefchofs führen zwei gleichwerthige

Portale mit von Karyatiden getragenen Giebelverdachungen, und im I. Obergefchofs find in der Rücklage

fünf vertiefte Säulenhallen angeordnet, welche zu der befonders Wirkfamen Erfcheinung diefer \Veftfagade

viel beitragen. Auf die ganze Länge derfelben erftreckt fich ein Attika-Gefchofs, das auch den gegen

die drei anderen Seiten zu gerichteten Eckbauten aufgefetzt ift. Letztere werden an der füdlichen und an

der nördlichen Langfeite von vorfpringenden Mittelbauten überragt, die im II, Obergefchofs von Giebeln

rnit figürlichen Darftellungen bekrönt find.

Das Hauptmotiv der Nordfagade bildet die Fenfizerreihe des I. Obergefchoffes‚ die zur Aufnahme

der vorerwähnten Copien der Rafael’fchen Malereien angeordnet wurde. Die mit wagr'echten Fenfter—

ftürzen überdeckten grofsen Oeffnungen paffen fich jedoch der inneren Rundbogenform der Vaticanifchen

Loggien, in welche die mit Victorien gefchmückten Confolen überführen follen, durchaus nicht organifch

an. Für die Fagaden ift weifsgelblicher Stein und, aufser den bereits genannten Hermen u. f. w., polirter,

fchönfarbiger Granit verwendet. Den plaftifchen Schmuck bilden Statuen, Flachbilder und Ornamente,

färnmtlich aus galvanoplaftifchem verzinktem Kupfer hergeftellt.

Eine ganz eigenartige und ausgedehnte Bauanlage bildet das Germanifche

National-Mufeum zu Nürnberg. Es wurde nach dem. Plane von Hans von und

zu Auffefx 1852 gegründet, fodann 1857 in dem zu feiner Aufnahme hergefiellten ehe-

maligen Karthäufer-Klofter eingerichtet, feitdem mehr und mehr erweitert und nimmt

jetzt den grofsen in Fig. 378 361) im Grundrifs dargeftellten Gebäude—Complex ein,

deffen Ausbau feit 1866 das Werk 7}. Effenwez'n’s ift.
Das Germanifche Mufeum i[t eine National-Anfialt im vollften und reinften Sinne des Wortes. Zu

ihrer Erhaltung und Erweiterung tragen das Reich, die Regierungen, Fürften, Städte und alle Kreife der

361) Nach: Deutfche Bauz. 1877, S. 495.

Handbuch der Architektur. IV. 6, d. 20

275.
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